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HELSINKI. Nichts wird es in dieser Saison mit
einem Comeback von Kalle Palander im Skizir-
kus. Der Finne, Sieger von 14 Weltcuprennen, hat
nach einem Ermüdungsbruch im Schienbein seit
Jänner 2008 keine Rennen mehr bestritten.

Palander muss Saison abschreibenDopingkontrolle im Restaurant
SANTIAGO DE COMPOSTELA. Radprofi Os-
car Pereiro, Sieger der Tour de France 2006,
musste sich in einem Restaurant einer Doping-
kontrolle stellen. Während eines Essens mit
Freunden kamen die Doping-Kontrolleure.

Die Sportredaktion
wird eingekleidet von bei

Die Meetingrekorde in höchster Gefahr
SCHWIMMEN: Superstars wollen am Wochenende am Pfarrhof ein Feuerwerk im Wasser zünden

BOZEN (sp). 106 Meetingrekor-
de gab es seit 1998 beim Bozner
Schwimm-Meeting am Pfarrhof.
Am Wochenende werden wieder
die Bestleistungen purzeln. Da-
von sind alle Experten über-
zeugt.

Denn das Starterfeld ist so er-
lesen wie noch nie in der zwölf-
jährigen Geschichte. „Das Mee-
ting macht einem Weltcup alle
Ehre“, sagt Dario Taraboi, der
Trainer von Laura Letrari.

Vor allem die 50 und 100 m
Rücken der Männer verspre-
chen ein Spektakel der Sonder-
klasse zu werden. Denn Weltre-
kordler, Olympiasieger und
Weltmeister Aaron Peirsol trifft
auf den Südafrikaner Gerhard
Zandberg, den WM-Dritten von

Rom über 50 m, und auf seinen
Landsmann Randall Bal. Der ist
in sechs Rennen in Bozen noch
ohne Niederlage und hält die
Meetingrekorde über 50 m
(23,90) und 100 m Rücken
(51,60).

Sieben Veranstaltungsrekorde
wurden in den letzten beiden
Jahren geknackt. Diese Marke ist
für das Wochenende realistisch,
zumal letztmals in den gummi-
ähnlichen High-Tech-Anzügen
gestartet werden kann. Ab 1.
Jänner greift das neue Regle-
ment des Weltverbandes FINA.

Bei den Frauen sind die Welt-
rekordlerinnen Marleen Veld-
huis (50 m Freistil) und Sanja Jo-
vanovic (50 m Rücken) die gro-
ßen Stars.

Hallen-Ski-EM kein „Gaudirennen“
SKI ALPIN: Erstes offizielles Rennen des Europäischen Skiverbandes von Misstönen begleitet

AMNEVILLE (os). Wenn von
einer Hallen-EM die Rede
war, dachte bisher niemand
an Skisport. Das ist jetzt an-
ders. Die ersten Europameis-
ter der Skigeschichte werden
morgen in einer Halle gekürt.

Der heuer gegründete Europäi-
sche Skiverband ESF will mit
dieser Veranstaltung bekunden,
dass er nicht nur auf dem Papier
besteht. Gleichzeitig will man
auch den Internationalen Ski-
verband FIS ein wenig ärgern,
der den neuen Verband nicht
anerkennen will. Letzteres ist ge-
lungen, denn im FIS-Vorstand
läuten die Alarmglocken, und
Präsident Gian Franco Kasper
hat den Verbänden der vier ESF-
Mitgliedsländer Österreich,
Frankreich, Schweiz und Italien
schon mit Sanktionen gedroht.

Der Parallel-Slalom in der Ski-
halle von Amneville in Frank-
reich wird gut besetzt sein. Die
vier genannten Nationen kom-
men mit fast allen ihren Slalom-
Stars. Nur Benni Raich ist nicht
dabei. Aber auch von den ande-
ren fahren etliche nur mit, weil
sie von ihrenVerbänden zur Teil-
nahme gedrängt wurden und
weil es ein finanziell lukratives

Rennen ist. Allein an Antrittsgel-
dern werden 48.000 Euro ausbe-
zahlt. Das sind sogar 2000 Euro
mehr als es insgesamt an Preis-
geld gibt.

Es ist also nicht nur ein „Gau-
dirennen“, wie die Bezeichnung
Hallen-EM vermuten lässt. Die

10.000 Euro für den Sieger und
die Siegerin sind sicher ein An-
sporn für Stars wie Weltmeister
Manfred Pranger, Slalom-Welt-
cupsieger Jean-Baptiste Grange
oder Manfred Mölgg und Gior-
gio Rocca , das Rennen ernst zu
nehmen. Bei den Damen ist das

Rennen nicht ganz so stark be-
setzt. In Abwesenheit der beiden
besten Slalomläuferinnen des
letzten Winters, Maria Riesch
und Lindsey Vonn, ist die Öster-
reicherin Kathrin Zettel Topfa-
voritin auf den EM-Titel und die
10.000 Euro Prämie.

So läuft die
Hallen-Ski-EM
PROGRAMM: Bereits morgens
um 7.30 Uhr beginnt morgen die
Qualifikation, die K.o.-Entschei-
dung steht ab 10.50 Uhr auf dem
Programm (live in ORF 1).
MODUS: Von den 34 teilnehmen-
den Herren und 38 Damen sind
sind die acht Besten in der Sla-
lom-Weltrangliste direkt für das
Achtelfinale qualifziert. Aus zwei
Qualifikationsläufen kommen
die weiteren acht hinzu, und
zwar die jeweils drei Schnellsten
der zwei Quali-Läufe sowie von
den anderen die zwei Schnells-
ten aus beiden Läufen zusam-
men. Die acht Qualifikanten wer-
den zu den acht Gesetzten gelost.
Im Parallelrennen entscheidet je-
weils nur ein Lauf. Die Halbfinal-
verlierer bestreiten ein Kleines
Finale um Platz drei.
PREISGELD: Das Preisgeld ist bei
Damen und Herren gleich hoch.
Die ersten Drei erhalten jeweils
10.000, 6000 und 4000 Euro. Au-
ßerdem sind 3000 Euro für die
schnellste Zeit in den K.o.-Läufen
ausgelobt. Für die Teilnehmer an
den K.o.-Läufen gibt es außer-
dem ein Antrittsgeld, insgesamt
48.000 Euro.

Cornacchia sucht sein WM-Team
EISHOCKEY: Bei der Ice Hockey Challenge in Szèkesvehèrvàr/Ungarn wollen sich die Spieler dem Nationaltrainer empfehlen

BOZEN (os). Italiens Eishockey-
Team spielt nächstes Jahr bei der
WM wieder im Konzert der Gro-
ßen mit. Ein erster Test für die
„Azzurri“ ist die Ice Hockey
Challenge von heute bis Sonntag
im ungarischen Szèkesvehèrvàr.
Dort trifft Italien in einem Vie-
rerturnier auf Ungarn, Sloweni-
en und Kroatien. Nationalcoach
Rick Cornacchia hat seinen
Spielern im Trainingslager in
Pontebba klar gemacht, dass er
das Turnier gewinnen will. „Es
ist außerdem eine gute Gelegen-
heit, sich ein Bild von den Spie-
lern zu machen“, sagte Cornac-
chia vor der Abreise nach Un-
garn. Das heißt im Klartext: Wer
bei der WM dabei sein will, muss
sich bei diesem Turnier voll rein-
hängen. Von den Stammspielern
fehlen die verletzten Luca Ansol-

di und John Parco. Cornacchia
hat 25 Spieler mitgenommen,
davon zehn Südtiroler. Im Tor
erhält Thomas Tragust ernsthaf-
te Konkurrenz von Daniel Bellis-
simo, der erstmals das azurblaue
Trikot überstreifen wird.

Der Turniersieg ist ein hoch
gestecktes Ziel, denn Gastgeber
Ungarn (spielte heuer in der WM
der A-Gruppe) und Slowenien
sind durchaus gleichwertige
Gegner. „Von den Kroaten weiß
ich praktisch nichts“, gibt Cor-
nacchia zu.
Die Spiele der „Azzurri“ beim
Turnier in Szèkesvehèrvàr:
Heute um 15.30 Uhr: Italien –
Slowenien
Morgen um 18.00 Uhr: Italien –
Ungarn
Sonntag um 14.30 Uhr: Italien –
Kroatien

Acht Weltverbände
wappnen sich gegen
die Schweinegrippe
LAUSANNE (dpa). Acht Welt-
verbände haben auf einer ge-
meinsamen Sitzung der Lei-
ter ihrer Medizinischen Kom-
missionen in Lausanne
Maßnahmen gegen die Ver-
breitung der sogenannten
Schweinegrippe vereinbart.
Wie der Welthandball-Ver-
band IHF auf seiner Internet-
seite bekanntgab, sieht die
Vereinbarung der Verbände
FIFA (Fußball), IIHF (Eisho-
ckey), IHF (Handball), FIBA
(Basketball), FINA (Schwim-
men), IBAF (Baseball), ICC
(Cricket) und FIVB (Volley-
ball) im Pandemie-Fall auch
die Absage oder Annullierung
von Großveranstaltungen
vor. Sechs Empfehlungen
sprachen die Verbände nach
Rücksprache mit der Weltge-
sundheitsorganisation WHO
aus. Demnach sollen Sport-
ler, die mit dem H1N1-Erre-
ger infiziert sind, für mindes-
tens sieben Tage keinen Sport
treiben. Es wird eine generel-
le Impfung der Athleten emp-
fohlen.

Renault vertagt
Entscheidung über
Formel-1-Zukunft
PARIS (os). Nach Honda,
BMW und Toyota könnte
auch Renault der Formel 1
den Rücken kehren. Die
Franzosen haben die Ent-
scheidung über ihre Formel-
1-Zukunft gestern bei einer
Vorstandssitzungs des Kon-
zerns allerdings vertagt. „Wir
werden unsere Entscheidung
noch vor Ende des Jahres be-
kanntgeben“, sagte Konzern-
Chef Carlos Ghosn nach der
Sitzung. Renault hat nicht
nur ein eigenes Team, son-
dern ist auch Motorenpartner
von Red Bull.

MOTORSPORT

Olympiasiegerin
Leisel Jones gibt
Comeback in Moskau
SYDNEY (APA). Die australi-
sche Schwimm-Olympiasie-
gerin Leisel Jones wird am
kommenden Wochenende
beim Kurzbahn-Weltcup in
Moskau ihr Comeback geben.
Die 24-Jährige hat seit ihren
Peking-Erfolgen im August
2008 – sie gewann Gold über
100 m Brust und mit der Staf-
fel sowie Silber über 200 m
Brust – keinen Wettkampf
mehr bestritten und auch auf
die WM in Rom verzichtet.
Jones wird danach auch noch
die Meetings in Stockholm,
Berlin und Singapur bestrei-
ten. Hingegen hat die Dop-
pel-Olympiasiegerin Britta
Steffen angekündigt, dass sie
wegen Formschwäche auf die
Kurzbahn-Saison verzichtet.

AMNEVILLE (os). Seit ges-
tern ist das Starterfeld der
Ski-Hallen-EM fix. Überra-
schend scheint auch der
Name von Manfred Mölgg
(im Bild) auf, der eigentlich
auf dieses Rennen verzichten
wollte. Bei den „Azzurri“ sind
außerdem zum ursprünglich
bekanntgegebenen Aufgebot
noch Davide Simoncelli und
Elena Curtoni dazugekom-
men. Somit schickt Italien
sieben Damen und sieben
Herren ins Rennen. Fix qua-
lifziert für die K.o.-Entschei-
dung sind Manfred Mölgg,
Giorgio Rocca, Denise Kar-
bon, Nicole Gius, Manuela
Mölgg und Chiara Costazza,
die ihr erstes Rennen nach
dem Achillessehnenriss vor
fast einem Jahr bestreitet.
Christof Innerhofer und Pat-
rick Thaler müssen ebenso
wie Giuliano Razzoli, Stefano
Gross, Cristian Deville, Davi-
de Simoncelli sowie Irene
und Elena Curtoni in die
Qualifikation.

Auch Manfred Mölgg
bei der EM am Start

Sport

Randall Bal hat in Bozen schon sechsmal gewonnen. Dieter Runggaldier

Peter Schröcksnadel, Präsident des Europäischen Skiverbandes ESF. os

In Ungarn beginnt für die „Azzurri“ die Vorbereitung für die A-WM im nächsten Jahr in Deutschland. Max Pattis


